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Sehr geehrte Frau Flöter. 

Sie erhalten zur Zeit Arbeitslosengeld 11 nach dem Sozialgesetzbuch, Zweites Buch (5GB 11). In dieser 
Leistung sind auch Ihre Unterkunftskosteil enthalten. Leistungen für die Unterkunft werden nach § 22 
5GB 11 in tatsächlicher Höhe erbracht, soweit sie angemessen sind. Sofern die Kosten der Unterkunft 
unangemessen hoch sind, erfolgt die Übernahme der tatsachlichen Kosten so lange, wie es dem Be­
troffenen nicht möglich oder nicht zuzumuten ist, durch Wohnungswechsel, durch Vermietung oder auf 
andere Art und Weise die Aufwendungen zu senken, in der Regel jedoch langstens fOr sechs Monate. 

• Ihre mtl. Unterkunftskosten (Kattmiete inkl. kalter Nebenkosten) betragen ab ·01 . 11 .2016 464,60 €. 

• Die angemessene Kaltmiete nach dem grundsicherungsrelevanten Mietspiegel des Markischen 
Kreises.betragt fOr einen 
2-Personen-Haushalt in Wohnungsmarkttyp 3 bei einer angemessenen 

WohnungsgrOße bis zu 65 ml 310.70 €. 

• Die maximal angemessene Bruttomiete (Kaltmiete lnkl. kalter Nebenkosten) nach dem grundsiche­
rungsrelevanten Mietspiegel des Markischen Kreises 
beträgt fOr einen 
2-Personen-Haushalt in Wohnungsmarkttyp 3 bei einer angemessenen 
Wohnungsgröße bis zu 65 ml 

• Ihre Unterkunftskosten (Kaltmiete inkl. kalter Nebenkosten) llbersteigen daher die 
angemessenen Kosten der Unterkunft um 
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407,55 € . 

57,05 €. 
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Gemäß § 22 Abs. 15GB 11 fordere ich Sie daher auf, im Rahmen Ihrer Möglichkeiten Ihre Aufwendun­
gen tor die Unterkunft bis zum 30.04.20171 auf das angemessene Maß zu senken. Dies kann durch 
einen Umzug in eine kostenganstigere Wohnung, durch Untervermietung oder auf andere Weise ge­
schehen. 

Sollten Sie bis zum oben genannten Termin Ihre Unterkunftskosten nicht auf das angemessene Maß 
gesenkt haben, weise ich schon jetzt darauf hin, dass läb dem 01.05.20171 bei der Berechnung der zu­
stehenden Leistung nach dem 5GB 11 nur noch die angemessenen Unterkunftskosten in Höhe von 
407,55 € berOckslchtigt werden. Dies bedeutet auch, dass eine ab diesem Zeitpunkt entstehende 
Nebenkostennachzahlung ebenfalls nic~t mehr übernommen werden kann. 

Es steht Ihnen selbstverstandtich frei, den Differenzbetrag zwischen der tatsachlichen und der ange· 
messenen Miete, Im Rahmen Ihrer Dispositionsfreiheit, aus dem Regelsatz zu finanzieren und ' in Ihrer 
Wohnung zu verbleiben. 

Soweit Sie innerhalb der gesetzten Frist eine angemessene Wohnung beziehen, mache ich Sie schon 
jetzt darauf aufmerksam, ' dass eine Übernahme von Umzugskosten oder 99f. einer eriorclerlichE!O Miet· 
kaution nach § 22 Abs. 45GB 11 nur dann in Betracht kommt, wenn Sie vor Abschluss des Mietvertrages 
fUr die neue W.ohnungdie Zusicherung des zustandigen leistungstragers zu den neuen Kosten der UR· 
terkunft einholen. Wenden Sie sich diesbezOglich bitte rechtzeitig vor der Anmietung einer neuen Woh­
nung an Ihren persönlichen Ansprechpartner. 

, 
Mit recrdlichen Grüßen 
imÄ ,a ' 
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